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Mensch - wirst du denn nie erwachsen? Sich in dem Alter
noch als Rocker, Straßenhöckler, Gammler und verantwortungs¬

loses Element einkapseln lassen!»

«... ich weiß nicht, ob das eine sehr diplomatische Methode ist,

um die Mitbestimmung zu erreichen!»

«... laß uns die Meditation aufteilen, o Bruder! Ich meditiere

über das außerdienstliche Schießwesen und du über die
Walliser Tomaten!»

Heiner Gautschis Link-Sendungen sind einfach
überwältigend lebensnah!»

«... mer hätten jetz e Mano gfunde mit Euer Bluetgruppe,
Herr Oberscht - aber es isch äbe leider e Black Dog!»
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